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D o r m o r t . 

3 ) i e forstliche # a u S h a l t u u g S f u n d e ist: bisher minder häuf ig a l s einige andere 

3n>eige unfereS Faches der ©egenf tand wissenschaftlicher Bea rbe i tung gewefen, 

obgleich fte nicht allein f ü r den F o r s c h e r e r und ^orf tvoir t l ; , fondern auch f ü r 

i eue , welche mit der O r g a n i s a t i o n und dem (Geschäftsbetriebe der gefammten 

Fors twir thfchaf t auf dem fürzesten und gangbarf tcu 2öege befannt werden 

wollen, 3ntereffe und 2Bichtigf'eit l;at. 

3 n 9lbficht auf diefen Umstand dür f te bei Verausgabe einer neuen «fjauS* 

hal t s lehve die in Borreden fo gangbare $ h r a f e von „vielseitig gefühltem 

B e d ü r f n i s und dem Berfuche, daSfelbe ju befr iedigen", nicht g a n j unberechtigt 

gebraucht werden; obwohl letzteres auch d a n n noch möglich w ä r e , wenn die 

$auSha l tungSFunde j u den h ä u f i g bearbeiteten forstlichen SDiScipliuen ge= 

hör te . S o manches Buch fand ja trojj vieler ausgezeichneter Vorgänger eine 

gute Aufnahme , weil eS dem Verfaffer gelang, feinen (Stoff für einen gewiffen 

ÄreiS von öeferu und Lernenden anziehend und faßlich gu machen; denn es 

gibt in der $ h a t faurn eine SÄechode jur B e h a n d l u n g wiffenfchaftlicher ©egen* 

stände, welche a l l en , die Anregung oder Be lehrung fuchen, gleich jufageud 

wäre. SetztereS gilt namentlich in Abficht auf f o r s t l i c h e ßel;rfächer und 

jwar wegen großem SKkchfel in den maßgebenden O r t s v e r h ä l t n i f f e n und i n 

den Anschauungen der Fachmänner . 

Ungeachtet biefer beruhigenden £bat fachen übergebe ich d a s vorliegende 

Buch mit 3 a g e n der Oeffentlschfei t ; denn eS ist nicht allein die erste größere 

wissenschaftliche A r b e i t , in welcher ich mich während meines 2BirteuS a l s 

Forstwirt l) und Lel;rer verfuchte, fondern behandel t auch eine A u f g a b e , bei 

deren Löfuttg m a n alle wir tschaf t l ichen 3r»eige berühren f o l l , ohne i n die 

befonberen Lehren letzterer ungebührlich ab ju i r r en . £ier$u gefeilt fich eine 

andere (Schttüerigfeit f ü r die Bea rbe i tung der ^ a u S h a l t u n g S t u n d e i n dem 

Umstände , daß m a n fast auf jedem felbstftändigen Forftbestjje e twas Abweis 

chendeS in den Orgau i f a t iouSpr inc ip i cu und ©efchaf ts formen eingebürgert , 

wenn auch nicht immer gerechtfertigt f i nde t ; dal;er man unmöglich f ü r Seder-

mann nach 2öunfch schreiben f a n n . 



IV 

2ftehte Slbstcht g i n g , bei Verausgabe vorliegenden ©er tchen« zunächst 

d a h i n , dem jungen Fors tmann einen g ü f j r e r j u den verschiedenartigen ©e* 

Schäften feines Verufeö $u b ie ten , mit $ i u w e i f u n g auf die ©rundfäfce oder 

Umstände, welche den 2öichtigfei t$grad, die ftothivendigfeit und B e h a n d l u n g 

jener bedingen. 

3ch verfuchte ferner, die in unferem Va te r l ande noch fo manchmal bemerf-

baren, verworrenen Meinungen und Begr i f fe von den Aufgaben der einzelnen 

©lieber im ®tcnstorganiSmuS, und von ihrem 3 " f a m m c n m i r f e t i aufzuhellen, 

manches Vorur thei l und gewiffe j u m Xou gehörende, obgleich nicht aüen t -

halben heilbringende Vesttebungeit, entsprechender SBürdigung entgegen j u 

führen. 

3 ^ b l e n , welche ich in $inf icht auf*bie B i l d u n g der ©efchaf ts t re i fe 

und auf die Regelung der ©ehal tS- und Sohnfäfce j u br ingen w a g t e , f ö n n e n 

al lerdings auf feine allgemeine ©i l t igfe i t Anfpruch machen, gleichwohl halte 

id) fie rücfjichtlich des jüngeren , minder erfahrenen F o r s t w i r t e s nicht ohne 

SBerch; denn vermag m a n durch jene B i s s e n auch n u r obere und untere 

©renken oder bei g e w i f f e n Bedingungen richtige Mi t te lg rößen ju bezeichnen, 

fo gewähren ste immerbin einen ungleich stcherern A n h a l t , a l s die für Schr i f t* 

steller viel bequemeren B e i w ö r t e r : „entsprechend, nicht j u viel , nicht 

wenig i c . " 

E s dürfte mir vielleicht von mancher «Seite der Vorwurf gemacht Werden, 

daß ich bei Befprechuttg der forstlichen ©ieustvei'haltniffe, zumal in Beziehung 

auf den H a u s h a l t minder befoldeter B e a m t e n und L iener in d e u ^ r e d i g e r t o n ver-

fallen fei. — 2flati verleihe dieß in Berücfstchtigung der guten M e i n u n g , die, 

ent fyrungen auö manch' bitterer E r f a h r u n g eines vielbewegten fiebenS, daS 

Unterbinden oder f e i l e n jener 2 ö u n b e n , an denen nicht fei ten ein tüchtiger 

Fo r f tmann verblutete, f ü r wichtig und s'egenSreich hielt . 

Obgleich ich, von den untersten Forstdiensten b is ju r S t e l l u n g eines 

Seitungöbeamten und endlich j u m Öehramte mich empor r ingend, manche auS-

landifche, im betrachtlichen Umfange aber heimifche Vechaltniffe und Sustande 

unfereS Faches fennen lernte, bilde ich mir deßl;alb feineSwegS ein, es fei hier-

durch allein mein Beruf j um ©christSteüer und der Sßerth meines Buches 

außer 3">eifel gesteüt; denn darüber l;at erst d a s Urt^eit meiner geehrten 

FachgenoSfen ju entfcheiden, denen, ich hiermit mein SBerfchen zur freundlichen 

Beachtung empfehle-

2Be i ß w a f f e r im S i n t e r 1 8 5 9 . 

3e r Verfaffer. 
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E i n l e i t u n g , 

§ . i . 

jßegriff unn ^ausl)al t und $ausf)aUrn im Allgemeinen und im forlllicheit Sinne. 

•Dian versteht im Allgemeinen unter Haushalt, den Besitzstand 
einzelner $erfonen unb Familien, innerhalb dessen und durch Welchen 
ihr Erwerb und die Befriedigung ihrer ßebenSbedürfnisse eingeleitet, 
oder mindestens unterstützt wird. 

Raushalten umfajjt dagegen einmal alle Vorkehrungen und 
©efchäfte, Welche die Einrichtung, Befolgung und Erhaltung, fowie 
die Nutzbarmachung eines BesttzstandeS veranlassen, zugleich aber 
auch die ©ebarung mit dem Erwerbe und Einkommen. 

Ein Haushalt fann gut oder fchlecht eingerichtet fein; die 
Führung deSj'elben läfjt entweder nichts 311 wiinfchen übrig oder 
ist im ®egentheile höchst tadelnSwerth- — Ob baS Eine oder daS 
Andere stattfinde, jei^t die Vefchaffenheit der Haushalts* 
©eg.enficinde und L i t t e l , namentlich aber der Erfo lg deS 
HauShaltenS. 

Die§ gilt, wenn auch in höchst verschiedener Art und Be* 
granjung, ebenfo gut von dem fleinen Eigenthume dee ArbeitS* 
maitneS, als vom Haushalte deS StaateS; nicht minder aber auch 
dann, Wenn die fraglichen Begriffe ausschließend auf den F o r f t 
übertragen werden. 

Jn letzter Bedeutung umfa§t der Haushalt und fein Betrieb: 
t. Den gestimmten FDl'^e|itz und WaS z" feiner Nutzbar* 

machung gehört. 
2. Die Begründung und Besorgung der forstlichen ffiirthfchaftS* 

fübrung. 
Ü J t i c f l i | j : gorfUiche £ a u ö l > a l t u n 3 e f u n b c . I 


